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Matthäus 5, 43 Ihr wisst, dass es heißt: ‚Du sollst 
deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen. 
44 Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und 
betet für die, die euch verfolgen. 
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Matthäus 5, 43 Ihr wisst, dass es heißt: ‚Du sollst 
deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen. 
44 Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und 
betet für die, die euch verfolgen.  
Markus 12, 29 „Das wichtigste“, erwiderte Jesus, 
„ist: ‚Höre, Israel! Der Herr, unser Gott, ist der 
alleinige Herr. 30 Und du: Liebe den Herrn, 
deinen Gott, von ganzem Herzen, mit ganzer 
Seele, mit ganzem Verstand und mit all deiner 
Kraft! 31 An zweiter Stelle steht: ‚Liebe deinen 
Nächsten wie dich selbst! Kein anderes Gebot ist 
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„Die neue Liebe“
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Römer 12,9: »Die Liebe sei ohne Falsch. Hasset 
das Arge, hanget dem Guten an.« (LU) 
9 Liebe muss echt sein, ohne Heuchelei! 
Verabscheut das Böse, haltet am Guten fest! 
(NeÜ)
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Römer 12, 10 Die brüderliche Liebe 
untereinander sei herzlich. Einer komme dem 
andern mit Ehrerbietung zuvor. (LU) 
10 Seid einander in herzlicher geschwisterlicher 
Liebe zugetan! Übertrefft euch in 
gegenseitigem Respekt! (NeÜ)
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Römer 12, 11 Seid nicht träge in dem, was ihr 
tun sollt. Seid brennend im Geist. Dient dem 
Herrn. (LU) 
11 Werdet im Fleiß nicht nachlässig, lasst den 
Geist Gottes in euch brennen und dient so dem 
Herrn! (NeÜ)
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Römer 12, 12 Seid fröhlich in Hoffnung, 
geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet. (LU) 
12 Freut euch, weil ihr Hoffnung habt, bleibt 
standhaft in Bedrängnis, seid andauernd im 
Gebet! (NeÜ)
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Römer 12, 13 Nehmt euch der Nöte der 
Heiligen an. Übt Gastfreundschaft. (LU) 
13 Nehmt Anteil an den Nöten der Gläubigen 
und helft ihnen! Bemüht euch um 
Gastfreundschaft! (NeÜ) 
14 Segnet, die euch verfolgen; segnet und 
flucht nicht. (LU) 
14 Segnet eure Verfolger, wünscht ihnen Gutes 
und verflucht sie nicht! (NeÜ) 
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Römer 12, 15 Freut euch mit den Fröhlichen 
und weint mit den Weinenden. (LU) 
15 Freut euch mit denen, die sich freuen; weint 
mit denen, die weinen! (NeÜ) 
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Römer 12, 16 Seid eines Sinnes untereinander. 
Trachtet nicht nach hohen Dingen, sondern 
haltet euch herunter zu den geringen. Haltet 
euch nicht selbst für klug. (LU) 
16 Seid miteinander auf dasselbe Ziel bedacht! 
Strebt nicht hoch hinaus, sondern lasst euch 
auch von geringen Dingen in Anspruch nehmen! 
Haltet euch nicht selbst für klug! (NeÜ) 
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Römer 12, 17 Vergeltet niemand Böses mit 
Bösem. Seid auf Gutes bedacht gegenüber 
jedermann. (LU) 
17 Vergeltet niemand Böses mit Bösem! Bemüht 
euch um ein vorbildliches Verhalten gegenüber 
jedermann! (NeÜ) 
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Römer 12, 18 Ist's möglich, soviel an euch 
liegt, so habt mit allen Menschen Frieden. (LU) 
18 Soweit es irgend möglich ist und soweit es 
auf euch ankommt, lebt mit allen Menschen in 
Frieden! (NeÜ) 
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Römer 12, 19 Rächt euch nicht selbst, meine Lieben, sondern 
gebt Raum dem Zorn Gottes; denn es steht geschrieben: Die 
Rache ist mein; ich will vergelten, spricht der Herr. 20 
Vielmehr, wenn deinen Feind hungert, gib ihm zu essen; 
dürstet ihn, gib ihm zu trinken. Wenn du das tust, so wirst du 
feurige Kohlen auf sein Haupt sammeln. (LU) 
19 Rächt euch nicht selbst, ihr Lieben, sondern lasst Raum für 
den Zorn Gottes! Denn in der Schrift steht: „Es ist meine 
Sache, das Unrecht zu rächen, sagt der Herr, ich werde 
Vergeltung üben!“1 20 „Wenn dein Feind hungrig ist, gib ihm 
zu essen; wenn er Durst hat, gib ihm zu trinken! Denn wenn 
du das tust, wirst du ihn zutiefst beschämen. (NeÜ) 
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Römer 12, 21 Lass dich nicht vom Bösen 
überwinden, sondern überwinde das Böse mit 
Gutem. (LU) 
21 Lass dich nicht vom Bösen besiegen, 
sondern besiege das Böse mit dem 
Guten!“ (NeÜ) 
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1 Korinther 13, 7 Sie erträgt alles; sie glaubt 
und hofft immer. Sie hält allem stand. (NeÜ) 
7 sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft 
alles, sie duldet alles (LU) 
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Und so habe ich entdeckt, dass es nicht mehr 
von unserer Vergebung oder Güte abhängt, ob 
diese Welt geheilt wird, sondern von seiner. 
Wenn er uns auffordert, unsere Feinde zu 
lieben, gibt er uns zusammen mit dem Gebot 
auch die Liebe dazu. 
Corrie ten Boom 


